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Gengenbach. „Schule ohne 
Rassismus“ haben sich auch Ein-
richtungen hier im Ortenaukreis 
auf die Fahnen geschrieben. Im 
Rahmen der Aktion des Bundes-
verbands Deutscher Anzeigen-
blätter (BVDA) „Das geht uns 
alle an!“ stellen wir in unserer 
neuen Serie in loser Folge Akti-
vitäten und Menschen rund um 
„Schulen ohne Rassismus“ vor. 
Den Anfang macht das Gengen-
bacher Marta-Schanzenbach-
Gymnasium (MSG).

 Der 10. September 2018 ist 
ein großer Tag für Schüler und 
Lehrer. Es ist einer dieser Tage, 
an den man sich erinnern wird. 
Seit diesem Montag trägt das 
Gymnasium offiziell den Titel 
einer „Schule ohne Rassismus“.

Als Pate des MSG ist Niklas 
Ziegler vom SC Freiburg ex- 
tra angereist, um das Schild zu 
überreichen. Das „Füchsle“ des 
Bundesligisten ist zum Gratu-
lieren natürlich mit dabei. So 
beginnt das neue Schuljahr in 
Gengenbach mit einer Anerken-
nung und einem Ansporn zu-
gleich. „Unser Verein steht für 
die Freude am Fußball. Gleich-
zeitig wollen wir Werte vermit-
teln wie Respekt, Fairplay und 
Toleranz“, erklärt Ziegler in sei-
ner Ansprache. Der SC Freiburg 

sehe sich hier in der gesellschaft-
lichen Verantwortung. Sechs 
Patenschaften von „Schulen 
ohne Rassismus“ hat der Bun-
desligist übernommen. Er un-
terstützt damit das Engagement 
der Schüler und verschafft ihrem 
Anliegen Öffentlichkeit. Einmal 
im Jahr lädt der Verein Mann-
schaften der sechs Schulen zum 
„Freunde statt Fremde“-Cup 
ein. Im vergangenen Jahr war 
das MSG das erste Mal mit da-
bei. Der Cup konnte zwar nicht 

gewonnen werden, aber: „Mit 
98 Prozent der benötigten Un-
terschriften zu den Prinzipien 
des Schulprojekts liegt ihr aber 
unangefochten auf Rang eins“, 
stellt Ziegler fest. „Es gibt heute 
so viele Dinge, die Angst ma-
chen. Da ist es sehr wichtig zu 
bekennen: Wofür steht man?“, 
so Ziegler. Gemeinsam coura-
giert durchs Leben zu gehen, sei 
da ein guter Ansatz.  Unter dem 
lauten Beifall der Anwesenden 
überreicht er dann das Schild 
mit dem Logo an die Schüler des 
Arbeitskreises.

Diskriminierung und Rassis-
mus haben viele Gesichter und 
Seiten. Da ist es wichtig, auch 
mit präventive Aktionen Stand-
punkte zu beziehen. Die Schüler 
aus dem Arbeitskreis treffen sich 
deshalb regelmäßig, um mögli-
che Projekte ihrer „Schule mit 
Courage“ vorzubereiten. 

Bevor es dann zum Unter-
richtsstart in die Klassenräu-
me geht, versammeln sich alle, 
Schüler wie Lehrer, draußen auf 
dem Sportplatz zur Aktion „Zei-
chen des Friedens“. Ganz nah 
und vereint stehen sie beieinan-
der. Eine Fotodrohne fängt das 
symbolträchtige Bild ein: Viele 
bunte Punkte bilden ein Peace-
Zeichen. Jeder Punkt auf dem 
Bild ist ein Mensch, der gemein-
sam mit den anderen Ausgren-
zung und Rassismus eine Absa-
ge erteilt.  Dagmar Jäger

Ein Zeichen für den Frieden 
und gegen Diskriminierung

Serie „Schule ohne Rassismus“: Titelübergabe an das Gengenbacher Gymnasium

Wofür stehst du? Schüler und Lehrer des Gengenbacher MSG setzten 
ein „Zeichen des Friedens“. Foto: Julian Schultheiß 

Große Freude bei der Titelübergabe: Schüler aus dem Arbeitskreis „Schule ohne Rassismus“, Niklas Zieg-
ler vom SC Freiburg, Schulleiter Stefan Feld und Stellvertreter Aiko Schuhmann. Foto: Dagmar Jäger

„Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“ ist ein 
Projekt des Vereins „Aktion 
Courage e. V. und wurde in 
Deutschland im Juni 1995 
unter dem Namen  „Schule 
ohne Rassismus“ ins Leben 
gerufen. 2001 wurde der Na-
me des Projektes in Deutsch-
land um die zweite Zeile 
„Schule mit Courage“ erwei-
tert. Es bietet Kindern, Ju-
gendlichen und Pädagogen 
die Möglichkeit, das Klima 
an ihrer Schule aktiv mitzu-
gestalten, indem sie sich be-
wusst gegen jede Form von 
Diskriminierung, Mobbing 
und Gewalt wenden.
 Es ist das größte Schulnetz-
werk in Deutschland. Über 
2.700 Schulen mit rund ein-
einhalb Millionen Schülern 
gehören ihm derzeit an. Um 
eine „Schule mit Courage“ 
zu werden, entscheiden sich 
mindestens 70 Prozent der 
Schüler, Lehrer und Mit-
arbeiter für das Selbstver-
ständnis des Projekts. Ihre 
Unterschrift ist eine Selbst-
verpflichtung, sich gegen 
Diskriminierung, Gewalt und 
insbesondere Rassismus an 
der eigenen Schule aktiv ein-
zusetzen.

Schule mit Courage

www.e-werk-mittelbaden.de

// Vortrag für
Energiesparer

Inhalt: Die Ortenauer Energieagentur räumt mit
Vorurteilen und Missverständnissen rund um das
Thema Dämmen auf. Schimmel, Brandschutz,
Energiebilanz und die Entsorgung von Dämmstoffen
sind die Themen des Abends.
Referent: Energieberater der Ortenauer Energieagentur

Wärmedämmung –
Vorurteile im Faktencheck

Donnerstag, 20. September 2018
Beginn 18:30 Uhr
Der Vortrag ist kostenlos.

Ort:
Energieberatungszentrum
E>welt, Freiburger Straße 23a
77652 Offenburg

Anmeldung: Telefon 0781 280-223 oder
kontaktformular@e-werk-mittelbaden.de

Weitere Informationen zum Vortrag unter
www.e-werk-mittelbaden.de/veranstaltungen
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Gebuchte Veranstaltungen in dieser Zeit finden wie geplant statt!

Wir machen Betriebsferien!
Vom 17.09.2018 bis einschließlich 01.10.2018

haben wir geschlossen.
Ab dem 02.10.2018 sind wir wieder für Sie da!

Ihr Brauwerk Gastro-Team

FLIESEN- & BADGESTALTUNG
BAUSANIERUNGEN
BAUTENSCHUTZ
TROCKENBAU

BODENLEGER u.v.m.

HANDWERKER GESUCHT?

Inh. A. Sudholt
77933 Lahr -Sulz, Bachstraße38
sudholtandreas@t-online.de

TEL. 01 76 - 10 41 85 74

www.z-und-k-bau.de

Das neue Stellenportal:

www.staz-guller-
jobs.de 

by Stadtanzeiger & Guller
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www.juwelier-schillinger.de

Schmuck
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BRILLANTEN
77955 ETTENHEIM

Altdorf-07822-5584
Panoramaweg 3
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Werbung auf den ● genau

Der Nagelpilz-Laser

www.hautfürsorge-zentrum.de


